
In den Normen der
Automobilindustrie
stecken die neuesten
Erl«enntnisse
Die Normen QS-9000, VDA 6.1 und VDA 4.3 sind nicht Schikane, sondern wertvolle
Leitfäden zur Verbesserung der Produkte- wie der Unternehmensqualität. Aus der Sicht
der Praxis entpuppen sich die amerikanischen QS-9000-QM-Systemanforderungen als
eine sehr anwendungsorientierte Zusammenfassung aller wesentlichen Erkenntnisse der
Automobilbranche aus den letzten fahrzehnten. Die dritte Auflage der deutschen Norm
VDA 6 (=VDA 6.1) und die Ergänzung zu VDA 4 (Teil 3) sind dazu das Pendant der deut-
schen Automobilindustrie.
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T\ ie Stevr'-Daintler-Puch

I lfrno.rglechnik(SPT)
I-rlartleitet nunurelu seit
ungefähr 20,Iahren als Systeni-
partner mit dem Hause Daim-
Ier-Bcnz zusamrnen und auch
schon viele Jahre mit VW und
AUDI.

Wir sind sehr stolz darauf,
dazu beigetragen zu haben,
dass Dainrler-Bcnz gleich zwei
Produktc, den Mercedes
Geländewagen "G» und die
I{ercedes E-Klasse 4MATIC,

beim weltweit ersten Ilerstcl- musste schon 1982 das System
lerwerkmitVDA6.l-Zerlifikat, der Qualitätssicherung be-
bei Steyr-Daimler-Puch in schrieben uncl dargelegt wer-
Graz, bauen lässt. Für ameri- den, unt ein NATO AQAP-I-
kanische Aufträge, z.B. für die Zer-tifikat fi.ir einen in Aussicht
Produktion des Chrysler Jeep stehenden Militärauftrag zu er-
Grand Cherokee, besitzt SFT halten. Die AQAP-1-Forderun-
ein QS-9000-Zertifikat seit Mit- gen können als Vorläufer der
te 1996. ISO 9001 angesehen werden.

Neben diesen übergeord-
Schon lange vor der neten Systemforderungen wa-
l§O-Welle ren bei jedem Auftrag zurn Teil
Für den in Graz gefertigten sehr unterschiedliche auftrag-
Mercedes Geländewagen "G, geberspezifische QM-Anforde-
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Abb. 1: Als langjähriger Systemzulieferer hat die SFT bereits eine ganze Reihe
verschiedener Second Party-Audits erfolgreich absolviert.
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rungen zu erfüllen. Eine ganze

Reihe sog. Second-Party-Au-
dits rnussten positiv bestanden
werden, um beauftragt zu wer-
den (Abb. 1).

Gegenseitige Nicht-
Anerkennung
Es ist leichter, von einem Liefe-
ranten die strikte Anwendung
hochstehender Forderungen
als Vertragsbestandteil zu for-
dern, als derartige Forderun-
gen im eigenen Unternehmen
umzusetzen. Allerdings be-
steht dabei die Gefahr, dass die
Lieferanten dann nur die mi-
nimalen Formalbedingungen
glauben erfüllen zu müssen.

Diese unbefriedigende Si-
tuation wurde verstdrkt, wenn
die nachweisliche Erfüllung
der Anforderungen des einen
Auftraggebers vom nächsten
nicht anerkannt wurde. Beson-
ders problematisch war die ge-

genseitige Nicht-Anerkennung
der amerikanisch-deutschen
Forderungen (QS-9000) von
Opel und Ford gegenüber den
deutschen Forderungen des
Verbandes der Automobilind*
strie (VDA 6.1).

Das ging so weit, dass es

der Zertifizierungsgesellschaft
nicht gestattet war, bei Vorlie-
gen eines gültigen QS-9000-Zer-
tifikates die dort gemachten
Feststellungen im VDA 6.1-Zer-

tifikat zu berücksichtigen. Es
musste so getan werden, als lä-
ge nur ein ISO 90Ol-Grundzer-
tifikat vor, und es erfolgte eine
Abweftung bezüglich der nicht
ausdrücklich nach VDA 6.1

neuerlich beu(eilten Punke.
Eigenaftigerweise wird je-

doch die \DA 6.l-Zertifizierung
dann nicht im Hauptzeftifikat
ausgewiesen, sondem es wird
nur eine Zeftifikat-Ergänzung
ausgestellt. Diese ist nur zu-
sarnmen mit dem Hauptzertifi-
kat gültig, auf welchem neben
der ISO 9001 sehr wohl auch
die Ertüllung der QS-9000 rurd
die Erfrillung des internatio-
nalen Strassenverkehrsrechts
mitangeführt sind (Abb. 2).

Daimler-Benz hat
selbst VDA 6.1
eingeführt
Die Entscheidung des Hauses
Daimler-Benz, als Auft raggeber
selbst mit gutenl Beispiel voran-
zugehen und noch im Jahre
1997 ein System nach VDA 6.1

eiruuführen und es im grössten

PKW-Werk auch durch einen
akkredidierten Dritten zertifi-
zieren zu lassen, karur in diesem
Zusammenhang gar nicht hoch
genug eingeschätzt werden. Da-

durch bekommen die System-
fordenrngen ftil: die Zulieferan-
ten ein wesentlich übereugen-
deres Gewicht.

Abb.2: Auf dem Zertifikat für ISO 9001 darf QS-9000
erwähnt werden, nicht aber VDA 6.1, dafür braucht es

eine Zertifikat-Ergänzung.

les normes de
l'industrie automobile
reflätent le dernier 6tat
de Ia technlque
Les normes Q5-9000, VDA 6.1 et
VDA 4.3 ne sont par synonymer de

tracaseries tn*il bien de prdcieux

guldes pour famöliotation du la qua,

litd dm produitl et de l'entnpriser

*n gändral. Vues rour l'aqElu de la '

prdtique, ler exlgences de la norme

am{ricaine Q§-9000 $esont #v{l&s
Ötre un condens6 orisntd uiitisatsur

de toutes les connaissances

importantäs äcquise*, pq f indurtrie
automqbile au cour.sd§ (0r derniüre$

d&ennies. La troisiäme ddition de la

norme allemande VDA 6 (= VDA 6.,l)

ainsi que le compl6ment ä VDA 4

(partie 3) font le pendant ä

l'industrie automobile allemande.

[e norme,dell'indurtria
automobillrtlca
rispecchlano l'ultimo
grido della tecnica
le normE Q5-9000 VDA 6.1 e VDA

4.3 non sono sinonimo di inutili

fastidi, bensi di preziose guide per il

miglioramento della qualitä di
prodotti e delllazien a in genqrale.

Däl püntü divisu pratico. le rl§en.
rt ddla nonna americana Q§,9000
hanno dimostrato d'essere un

condensato, a disposizione del-

l'utente, di tutte le conoscenze

importanti acquisite dall'industria

autornnbilistka nel corso degll qltiml

decenni. La terza edizione della

nonna tode*cä VDA 6 (* VüA 6'1),

nonchdil complntamento di VDt 4
(parte 3) sono il riscontro

all'industria automobilistica tedesca.

Kein eigenes Projekt
..Automobilzertifikat»
Auf Grund der Erfahrungen,
die wir mit VDA 6 bei den
Auditierungen unserer Liefe-
ranten gewonnen hatten, ver-
wendeten wir 1992 für die
Vorbereitung auf das ISO 9001-

Zertifikat den VDA 6-Fragen-
katalog auch für die Beur-
teilung der Zertifizierungsreife
unseres eigenen Unterneh-
mens. Der Verbesserungsbe-
darf konnte auf diese Weise
sehr gut quantifizieft werden.

Allerdings war das Vorge-
hen nach VDA 6 nur eines der
Hilfsmittel, in sehr kwzer Zert
die Zertifizierungserfordernis-
se zu erfüllen. Ein weiterer,
mehr psychologischer Hebel
war nicht minder wichtig: Wir
haben kein eigenes Projekt
«Automobilzertifikat» mit teu-
ren Beratem aus der Taufe ge-

hoben, sondern klargestellt,
dass ausschliesslich die dem
Stand der Technik entspre-

chenden Anforderungen an die
Auftragsabwicklung in der
Automobilindustrie edüllt und
nachgewiesen werden müssen.

Es ist eine grundsätzliche
Aufgabenstellung für die je-
weils Verantwortlichen, ihren
Bereich durchglingig und auch
bezüglich der Schnittstellen zu
anderen Bereichen oder Funk-
tionen gut organisiert und dar-
legbar zu halten. Eventuelle
Lücken waren zu bereinigen,
ohne dass dafür zusätzliche
Projektkonten zur Verfügung
gestellt wurden.

Auf diese Weise wurden
die Zertifizierungsbedingun-
gen mit hohem Engagement al-
Ier Beteiligten sehr kurzfristig
erreicht.

Das Q-Handbuch
muss die Fragelisten
berücksichtigen
Eine wichtige Rolle bei jeder
Zeflifizierung spielt ein geeig-
netes Q-Handbuch. Es soll für

uanagement & Qualitä t tt+t-ztt)B 77



die Mitarbeiter auf allen Ebe-

nen des Unternehmens ver-
ständlich sein - stellt es doch
die oberste Richtlinie dar. Fer-
ner werden mit ihm externe
Auditoren in die Darlegung der
Unterlagen des QM-Systems
eingeftihrt.

Ein Ratschlag: Führen Sie

keine einzige Regelung ein,
von der Sie nicht voll über-
zeugt sind, dass sie notwendig
und praktikabel ist.

Ein Zertifikat wird immer
erst nach erfolgreich verlaufe-
nen Audits vergeben. Dabei
werden Fragelisten auf zwei
Ebenen abgearbeitet.
. Eine Ebene betrifft die Orga-

nisation des Unternehmens
und die Geschäftsprozesse.
Die Beantwortung erfolgt
über die vorhandenen dar-
legbaren Regelungen, wobei
eine Durchgängigkeit vom
Handbuch herunter über di-
verse Unternehmensrichtli-
nien, Verfahrensanweisun-
gen bis zu den Einzelanwei-
sungen vor Ort gefordert
wird.

o Die zweite Ebene betrifft die
Fragestellung an die Mitar-
beiter, von der Ftihrung bis
zum Mitarbeiter vor Ort, ob

in der praktischen Durch-
führung und Abwicklung
nachgewiesen werden karn,
dass nach den entsprechen-
den Regelungen vorgegan-
gen wurde.

Es hat sich ausserordentlich
bewährt, schon bei der Erstel-
lung des Handbuches und der
übrigen Regelungen die Syste-

matik der Anforderungsnorm
und die Fragelisten derAudito-
ren zugrundzulegen.

Dies hat zweierlei Vorteile:
1. Das Handbuch beantwortet
die FYagen der Auditoren, eine

nach der anderen ganz unmit-
telbar. 2. Die Mitarbeiter sind
in der Lage, die Systematik der
Fragestellungen zu erkennen
und treffende Beispiele für die
jeweils zur Diskussion stehen-

den Auditelemente darzulegen
und zu erläutern.

Enorme Schwierigkei-
ten für die Auditoren
Es ist kaum nachvollziehbar,
wie schwierig es zu Beginn für
die Auditoren war, ein global
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tätiges Automobilunterneh-
men zu auditieren:
. Eine Checkliste ist zur Be-

stätigung der ISO-Grund-
norm ISO 9001 bzw. 9002 er-
forderlich. Diese Norm ist ja
auch in den Verträgen anzu-
wenden.

. Eine zweite Checkliste, die
in vielen Punkten fast iden-
tisch ist, muss zur Bestäti-
gung der Erfüllung des inter-
nationalen Strassenver-
kehrsrechts abgefragt und
ausgefüllt werden. Dies ist
zur Bestätigung der Herstel-
Iereigenschaft erforderlich.

r Eine weitere Checkliste in
der gleichen Grundsystema-
tik der Elemente, jedoch mit
einigen wesentlichen bran-
chenbezogenen Ztsatzfra-
gestellungen und zwei bzw.
künftig nur einem weiteren
Abschnitt, ist zur Bestä-
tigung der Forderungen
der amerikanischen und
der amerikanisch-deutschen
Automobilindustrie abzuar-
beiten (QS-9000).

o Für die Besfätigung nach \rDA
6.1 gibt es zwarÜberleitungen
der Elemente zu ISO 9001.

Aufgrund der doch sehr
ausfühmngsorientierten FYa-

gestellungen der Zusatz'
elemente und der sepaxaten
Berichterstattung gegenüber

dem \rDA muss jedoch noch
eine eigenständige, vierte Li-
ste abgefragt werden, und die
Ergebnisse müssen in einer
vom \DA vorgegebenen Form
nachvollziehbar dokumen-
tiert werden.

Hinter den Fragelisten ver-
stecken sich bei QS-9000 noch
Regelwerke wie QSA, APQR
PPAP, SPC, FMEA, MSA UNd

bei VDA 6.1 noch die ganze

Reihe der roten VDA-Hefte,
insbesondere die neu erarbei-
teten Hefte VDA 6 Teil A (Q-

Audits), VDA 6 Teil3 (Prozess-

audits) und die sehr wichtigen
Ergänzungen nt YDA 4, z.B.

VDA 4 Teil 3 (Projektplanung)
entsprechend QS-9000/APQP.

Wer bezahlt die
Kosten?
Man fragt sich als Betroffener,
ob der angeblich gegenüber

dem ISO 900O-Grundgedanken
besonders hervorgehobene

Punkt nfinanzielle Uberlegun-
gen» angesichts dieser sehr
aufwendigen Zertifizierungs-
vorgänge wirklich ernst ge-

meint ist. Zu bezahlen sind die
damit verbundenen Aufwen-
dungen jedenfalls von den Be-
troffenen und nicht von denje-
nigen, die diese Forderungen
stellen.

QS-9OOO als Antwort
auf ISO 9OOl und
VDA 6
VDA 6 als dritte vollständig
überarbeitete Auflage - mit
der nunmehrigen Bezeichnung
VDA 6 Teil I - ist nicht erklär-
bar ohne die Forderungen QS-
9000 der grossen drei amerika-
nischen Automobilhersteller.

QS-9000 wiederum war die
Antwort auf die ISO-Welle in
der EU im Automobilbereich
zur Absicherung der Herstel-
Iereigenschaft und auf die im-
mer weiter standardisierten
sog. Second-Party-Forderun-
gen der Branche, wie sie bei-
spielsweise als VDA 6 (zweite
Auflage) immer strikter ange-

wendet wurden.
Im Sinne finanzieller Über-

legungen (vor allem aus der
Sicht der Erstausrüster) gaben

die grossen Drei jedoch diese
Anforderungen als bran-
chenspezifische Ausprägung
der ISO 9001 zur Zertifizierung
durch urabhängige Dritte, sog.

Third-bodies, die entspre-
chend akkreditiert sein müs-
sen, frei.

Bei genauem Hinsehen
entpuppen sich diese QS-9000-

QM-Systemforderungen je-
doch als eine sehr anwen-
dungsorientierte Zusammen-
fassung aller wesentlichen
Erkenntnisse der Automobil-
branche aus den letzten Jahr-
zehnten.

Der Geist hinter
QS-90OO
Sehen wir uns die Zielsetzung

der QS-9000 näher an:
«Ziel der QM-System-For-

derungen ist die Entwicklung
grundlegender Qualitätsmana-
gement-Systeme, die zu einer
ständigen Verbesserung unter
besonderer Beachtung der
Fehlervermeidung und der
Verminderung von Streuungen

und Verschwendung innerhalb
der Lieferkette führen.,

Hier sind die aktuellsten
Erkenntnisse zur Sicherstel-
lung eines nachhaltigen finan-
ziellen Erfolges zusammenge-
fasst, wie Prävention (Fehler-
vermeidung), Verminderung
von Streuungen (leider ist die-
se äusserst wirksame Ein-
sparungsmöglichkeit in Euro-
pa noch nicht sehr bekannt)
und schliesslich die Verminde-
mng von Verschwendung (die-

ser Begriff ist viel zielführen-
der als unsere althergebrach-
ten sehr einseitig betrachteten
sog. Qualitätskosten).

Dies alles wird nicht ein-
malig, statisch, sondern als
ständiger Verbesserungspro-
zess gefordert, um dpramisch
in einem äusserst aggressiven
Verdrängungswettbewerb an

die Spitze zu kommen.
Dennoch wird behauptet,

in der QS-9000 fehle das Ele-
ment «finanzielle Überlegun-
gen»! Richtig ist, dass diese
Thematik nicht in einem Ein-
zelelement aufscheint, wurde
sie doch an die Spitze der ge-

samten QM-Forderungen ge-

stellt! Wird die einzelne Fra-
gestellung wichtiger genom-
men, als der Geist, der hinter
dem Ganzen steckt?

Die Systematik der
qs-90oo
Die QS-9000 folgt der Systema-
tik der vertraglich anzuwen-
denden ISO 9001 und präzi-
siert die 20 ISO-Elemente ent-
sprechend den Erfahrungen
der Automobilbranche. Da ins-

besondere die in der einleiten-
den Zielsetzung genannten In-
tentionen im Rahmen der ein-

zelnen ISO-EIemente nicht in
allen Fällen ausreichend deut-
lich gemacht werden können,
wurden in einem zweiten Ab-

schnitt drei besonders wich-
tige Themenkreise speziell
herausgestellt:
. das Produktionsteil-Freiga-

beverfahren (dazu gibt es

eine eigene Anleitung: «Pro-

duction Part Approval Pro-
cess, PPAP»)

. der kontinuierliche Verbes-
semngsprozess

. die Fähigkeiten der Ferti
gung.



Strategie & Organisation

Aufgabenfelder

Konzeption

Produktentwicklung und -verifizierung

Planung und Verifizierung des Produktionsprozesses

Produktabnahme aus Kunr lensicht

Beschaffu g der Produktionsressourcen

Produlrtion

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess

A

Projekt-
auftrag/
-anfragc

B

Frcigabe
zur Grob-
cntwick-
lung von
Produkt

nnd
Prozess

'ffi1

E

Freigabe
Beschaf-
fung und
Herstellg.
Produk-
tions-

ressollrcen

F

Freigabe
zttt

Serien-
produktion

G

r--- ----'lI Meilensteine I

L-- 
----r

Abb.3: Vorausschauende Qualitätsplanung ist ein wirhtiger Aspekt, der im VDA-Band 4, Teil 3 (.Sicherung der
Qualität vor Serieneinsatz, Projektplanung") auch entsprechend Berücksichtigung findet.
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In iier dritten Auflage cler QS-
9000 entflillt clieser Abschuitt,
<la allc spezifischen Anfbrde-
mugen nunmehr der ISO-Sy-
steniatik im ersten Abschnitt
zugeordnet n'urden.

Flexibilität und
Präzisierung
hi einem eigenen Abschnitt
rvird ein ftil das QN'I-Systcnr
vertragsleclitlich schr lvichti-
ger Prmkt prinzipiell geregelt:
Tt'otz aller Standardisierturgs-
bemtihuugen verlangen einzel-
ne Auftraggeber unterschiedli-
che Abläuf'e, Fonnularc odcr
Reaktionsrveisen für dic Ab-
rvicklung ihrcr Aufträge. Es
lnuss sichergestellt sein, dass

auch derartige Regehingen
exakt nachvollziehbar sind
und ini Einzelfall Vorrang vor
einer andersläutendcn Stan-
dardregelung dcs Unterneh-
niens genicssen.

Wieviel branchenspezifi-
sche Erfahmng, aber anch
Lehrgeld in den einzelnen For-
dcrungen steckt, lässt sich
sehr deutlich an Hancl der Er-
gänzungen zuni ISO-Element
{.10.6 (.Velsrnd. ) zeigcn:

3 Zeilen ISO-Forderung *
bezüglich der Bewahrung der

Qualität bis zur Auslieferung
ani Bestiurmungsort - w-erden

ergänzt um 26 Zeilen, in denen
die Versand-Qualität bezüglich
Terr.nin, Synclirouisierung der
Lieferungen urit dem aktuellen
Produktionsprograuun des
Empfängerwerkes, Absiche-
rung der zugeordneten Da-
teniibertragungssysteme so-
rnie Notprogrammen bran-
clicnspezifisch präzisieft wird.

Standardanleitung
für Projektplanung
Die Zielselzung (lcs rlrsplüng-
lichen VDA-lleftes Nr. 4 uSi-

cherung der Qualität 
",or 

Se-

rieneinsatz, ist in der zu QS-
9000 mitgeltenden Unterlage
APQP (.Advanced Product
Quality Pianning and Control
PIan,) ganz heruorragend und
leicht verständlich umgesetzt
worden. AIIe in jiingster Zeit in
der Automobilindustrie ent-
u,ickelten Erkenntnisse sind
hier berücksichtigt:
. verkürzte Tin're-to-Market-

Zeiten
. Sinrullaneous Engineering

unter Einbezieliung interdis-
ziplinärer Teams

. das damit verbundene Pro-
jektnianagement mit defi-
nieften Review-Punkten

o die parallelisierte Prozessbe-
trachtung von Vorauspla-
nung, Produktentwicklung,
Prozessentwicklung und Ve-

rifizierung
. clie Produkt- und Prozessva-

lidierung aus der Sicht der

Kunden sowie
. die pemanente Rückkoppe-

lung der jeweiligen Erfahrun-
gen zu den nächsten Projek-
ten.

Vorbildlich wurde die grafische
Visualisierurg gelöst turd für je-

den Abschnitl werden die nrin-
destens erforderlichen Ein-
gangsdaten und die mindestens
erforderlichen Ergebnisdaten
checklistenmässig aufgeführt.

Der in der Konzeptphase
beginnende durchgängige Qua-
Iitätsmanagementplan beinhal-
tet selbstverständlich auch
QM-Pläne für den Prototypen-
bau, die rechtzeitige Festle-
gung besonderer Produkt- und
Prozessmerkmale unter ande-
rem mit Hilfe von FNIEA, die
Planung von speziellen Prüf-
und Nessnrilleln und sogar ei-

ne Festlegung für den Notfall -
wenn, wider Erwarten, trotz
gut geplanter Prozesse einmal

llanagenrent & Qualitat f f +f :lrf§ 1 9



negative Prüfergebnisse auf-
treten sollten.

Mittlerweile wurde vom
VDA mit VDA 4 Teil 3: «Siche-

rung der Qualität vor Serien-
einsatz, Projektplanung» diese
Thematik für die europäische
Anwendung gründlich über-
arbeitet und in einigen Punk-
ten noch weiter verdeutlicht.
Die «Verifizierung» der Erfül-
Iung von Lastenheftforderun-
gen wurde sehr deutlich von
der «Produktabnahme aus
Kundensicht» (Validierung)
getrennt und die Beschaffung
der Produktionsressourcen
wurde als separates Aufgaben-
feld in der Visualisierungsgra-
fik ausgewiesen (Abb. 3).

Diese Unterlage empfiehlt
sich als Standardanleitung für
wettbewerbsfähige Projekt-
planung und ist mit den ameri-
kanischen Forderungen voll
kompatibel.

Vom Qualitätssystem
zum Management-
system
Die Weiterentwicklung des

Qualitätsbegriffes von der Spe-

zifikations-Konformität über
die abgesicherte Produktquä-
lität in der Hand des Kunden
bis zur Unternehmensqualität
ist das Ergebnis eines globalen
Wettbewerbs. Malcolm Bald-
ridge Award und European

Quality Award nach EFQM-Be-
wertung spiegeln diese Ent-
wicklung. Die Attraktivität des

Unternehmens mit seinen Pro-
dukten am Markt wird mass-
geblich von Aspekten des
Managements und den Ver-
haltensweisen der obersten
Leitung beeinflusst.
. bei QS-9000
Die zugeordneten Fragestel-
Iungen werden bei QS-9000
dem ISO Element 4.1 (Verant-
wortung der Leitung, Bewer-
tung der Wirksamkeit des QM-
Systems) zugeordnet und in
Form einer Checkliste zum Ge-

schäftsplan ange geben.
, bei VDA 6.1

In der ISO 9004-1, der Grund-
lage von VDA 6, ist die Ver-
antwortung der Leitung sehr
eng an den ursprünglichen
Produkt-Qualitätsbegriff ange-

Iehnt. Folgerichtig musste

VDA 6.1 die ISO 9004-Basis
verlassen und ein Zusatzkapi-
tel «Zl Unternehmensstra-
tegie" einfügen, um diese
Aspekte des Managements
abzudecken. Bei dieser Gele-
genheit wurde die Mitarbeiter-
zufriedenheit, ein Punkt aus
dem European-Quality-Award-
Bewertungssystem, der in der
QS-9000 nicht explizit ange-
führt ist, gleich miteingebaut.
c i,n der Reali,trit
Die praktizierten Vorgangs-
weisen der obersten Leitung
zur Darstellungen der Quali-
tätsprämissen müssen nun-
mehr zur Darlegung des QM-
Systems ebenfalls verdeutlicht
werden. Dabei sollten, von der
Strategie, dem Geschäftsplan,
den Budgets und den Pro-
grammplanungen ausgehend,
die Ableitung und Verfolgung
monetärer und nicht monetä-
rer Ziele transparent gemacht
werden. Dies erleichtert die
Identifikation der Mitarbeiter
mit den Zielsetzungen des
Unternehmens und ist auch für
eine erfolgreiche Zertifizie-
rung notwendig.

Das beste Q-Manage-
mentsystem selber
entwickeln
Es lohnt sich, fürjedes Unter-
nehmen die QM-Systemforde-
rungen sehr genau zu hinterfra-
gen und sich für das jeweilige
Anforderungsniveau das am
besten passende Q-Manage-
mentsystem selbst zu ent-
wickeln (siehe Literaturhin-
weis).

Ein derartiges System hilft
nicht nur den Unternehmenser-
folg sicherzustellen, sondern
ist, wie das Beispiel der Steyr-
Daimler-Puch Fahrzeugtechnik
zeigt, auch nach allen QM-
Systemforderungen j eweils auf
Anhieb zertlfizierbar.
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